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Na c h r i c h t e n a u s d e r 
He l m h o lt z-Ge m e i n s c h a ft

Weltraumteleskope  
Herschel und Planck im All

Die ESA-Weltraum-
teleskope Herschel 
und Planck starte-
ten am 14. Mai vom 
europäischen Welt-
raumbahnhof Kou-

rou in Französisch-Guyana (Südamerika) 
erfolgreich ins All. Herschel ist das bisher 
größte Weltraumteleskop, etwa eineinhalb-
mal größer als Hubble. Es soll das bisher 
kaum erforschte Infrarot- Spektrum im All 
untersuchen. Die Astronomen erhoffen 
sich dadurch neue Erkenntnisse über die 
Bildung und Entwicklung von Galaxien. An 
den Missionen der Europäischen Weltraum-
organisation (ESA) sind die Wissenschaftler 
des DLR wesentlich beteiligt.

Schnellster Rechner Europas  
in Jülich

Am Forschungs-
zentrum Jülich in 
der Helmholtz-Ge-
meinschaft sind am 
26.  Mai drei neue 
Super- 

computer für die Forschung in Betrieb ge-
nommen worden. Der Superrechner JUGENE 
ist mit einer Billiarde Rechenoperationen 
pro Sekunde zurzeit der schnellste Rechner 
in Europa.  

Neuer Geschäftsführer  
im Sekretariat für Antarktisvertrag 

Die Geschäfte für 
das internationale 
Antarktis-Vertrags-
system werden ab 
August 2009 von 
Dr. Manfred Reinke, 
Wissenschaftler 

des Alfred-Wegener-Instituts geführt. Sitz 
des Sekretariats ist die argentinische 
Hauptstadt Buenos Aires. Der Antarktis-
vertrag von 1959 lässt die Nutzung der 
Antarktis nur für friedliche Zwecke zu und 
verbietet alle Maßnahmen militärischer Art. 

Leichtschamotte, Stückschamotte, Mahlscha-
motte. Produkte, für die die Pohnholzer 

Rohstoffgesellschaft einen Qualitätsbegriff 
darstellt. Am 14. Mai hatten die Mitglieder 

des Vereins der Freunde und Förderer des GFZ 
(FFGFZ) die Gelegenheit, die Produktion vor 

Ort zu besichtigen. Teilnehmer der Exkursion 
waren dieses Mal vor allem Studenten. Der 

zweite Vorsitzende und Geschäftsführer des 
Fördervereins, Oliver Bens, zeigte sich erfreut 

über das Interesse des wissenschaftlichen 
Nachwuchses an den Aktivitäten des Vereins. 

„Es ist schön, dass sich zunehmend auch jün-
gere Leute an unseren Aktivitäten beteiligen, 

denn die Studierenden sind die Zukunft der 
Geowissenschaften.“

„Wir hätten Gummistiefel mitnehmen sollen“, 
dachten sich die Exkursionsteilnehmer als sie 
am Morgen des 14. Mai bei Regen in der Ton-
grube Pohnholz in Maxhütte standen. Doch 
das Wetter hat der Stimmung keinen Dämp-
fer verpasst. Im nahegelegenen Regensburg 
konnten sich die Teilnehmer am Vorabend mit 
der bayrischen Kultur bei Weißwürsten und 
Schweinshaxen vertraut machen. An diesem 
Tag stand die Produktion von Schamotte auf 
der Tagesordnung. Dieses feuerfeste Material 
ist bis zu einer Temperatur von über 1 500 Grad 
formbeständig und findet bespielsweise An-
wendung als Innenbeschichtung von Öfen. Rolf 
Krawczyk, geschäftsführender Gesellschafter 
der Pohnholz Rohstoffgesellschaft und Mit-
glied des Fördervereins, führte die Gruppe 
durch den Betrieb. „Derartige Blautone, wie sie 
in der Oberpfalz vorkommen, sind sonst nur in 
Südengland, Westfrankreich, Tschechien und 
Südostsachsen zu finden“, erklärte Krawczyk. 
Der Rohton mache allerdings nur zehn Prozent 
des Umsatzes aus. Der Schwerpunkt liege in 

Weißwurst und Schamotte
FFGFZ auf Exkursion zur Tongrube Pohnholz in der Oberpfalz

der Herstellung und Vermarktung von Scha-
motte, so Krawczyk. In den Produktionshallen 
konnte die Gruppe den gesamten Prozess vom 
Zerkleinern des Tons über das Brennen bis zum 
Vermahlen und Absieben der Schamotte verfol-
gen. Nach dem Mittagessen erwartete die Teil-
nehmer auf der Reise ein weiterer Höhepunkt: 
Die KTB-Bohrung in Windischeschenbach. Mit 
9 101 Metern ist es das tiefste Bohrloch der 
Welt. Die Geologie-Studenten wollen auch in 
Zukunft mehr an den Aktivitäten des Vereins 
teilnehmen. Dirk Müller, studentisches Mit-
glied des Fördervereins: „Durch die Exkursion 
erhielten wir einen guten Einblick in spätere 
Berufsperspektiven von Geowissenschaftlern, 
und das Rahmenprogramm hat einen riesigen 
Spaß gemacht.“ Der Förderverein hat wieder 
ein paar Mitglieder hinzugewonnen und würde 
sich auch weiterhin über Zuwachs freuen.

Aus Ton wird Schamotte. Ein Blick in den Produktions-

ablauf der Pohnholz Rohstoffgesellschaft mbH.

Rolf Krawczyk erläutert den Exkursionmitgliedern die Produktion von Schamotte in seinem Werk in Maxhütte bei Regenburg
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